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Zur physikalischen Geographie von Long Island.
Von Dr. Emil Deckert.

(Mit drei Abbildungen.)

Während das arktische Nordamerika von dem Pnget-
Sunde bis zum Lorenzbusen von einem dichtgedrängten
Kranze von Inseln umlagert ist, die zum Theil sehr be
deutende Dimensionen besitzen, so ist die Küste des Unions-
gebietes — Alaska ausgeschlossen — außerordentlich arm
an Inseln, und die vorhandenen erscheinen säst sämmtlich
ziemlich zwerghaft. An der Neu-England-Küste sowie an
der Küste des Pacisischen Ozeans handelt es sich dabei zn-

meist um losgenagte Felsklippen, die nur ein paar Fischer
hütten oder allenfalls ein paar Fischerdörfchen und Eottageö
zu tragen fähig sind, im Süden der New L)ork Bai und in
dem Mexikanischen Golfe dagegen sind die Inseln im wesent
lichen nichts als Bruchstücke der langgestreckten sandigen
Nehrungen, welche hier allenthalben das Gestade des Ozeans
bilden. Nur die sogenannten Keys im Siiden von Florida
sind Korallenbantcn.

Montank Point.

Die stattlichste und größte Küsteninsel des Unionsgc-
bietes, die hart an der New Port Bai liegt und in ihrem
südlichen Theile nur durch einen schmalen, von der riesigen
East-Rivcr-Brücke überspannten Sund vom Festlande ge
trennt wird, ist Long Island. Dieselbe hat eine Längser-
strccknng von nahezu 200km, bei einer Breite von 15 bis
30km, und ihr Flächengchalt beträgt 3300qkm, kommt
also ziemlich einem Viertel des Königreiches Sachsen gleich.

Durch ihre Ausdehnung schon deutet sie uns an, daß
ihre Entstehungsgeschichte und ihre Natur eine komplicirtere
ist als bei den anderen Küsteninseln der Union. Von der
Insel Manhattan, die die Stadt New Port trägt, greifen
durch das berühmte Höllenthor (Hellgate) laurentische Gneis
felsen nach Long Island herüber, und diese alten Gesteine
mögen auf beträchtlichen Strecken die Grundlage ihres Bo
dens bilden, obgleich sie nirgends weiter als in der Gegend
 von Long Island Eity zu Tage treten. Sodann sind es
kretaceische und alttertiüre Ablagerungen, die die Insel
zusammensetzen, demselben Gürtel zugehörig, der sich im
Osten des Alleghany - Gebirges durch New Iei'sey, ^Penn-
sylvanien, Maryland und Virginia hinzieht. Diese ^chich-
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tcn werden ganz besonders entlang dem Long Island-Sunde,
der die Nordwestküstc der Insel bespült, an verschiedenen
Orten sichtbar.

Den weitaus hervorragendsten Antheil an der Bildung der
Insel haben aber die Ablagerungen der nordamerikanischen
Eiszeit, bezw. die Schuttmassen der großen Endmoräne des
nordamerikanischcn Inland-Eises, das sich in der der unseri-
gen vorangegangenen geologischen Epoche bis hierher er
streckte. Insbesondere ist die Hügelkette der sogenannten Back
bone Ridgc, die von Fort Hamilton und Greenwood Eeme-
tery an der New Port Bai bis Montauk Point im äußersten
'Nordosten durch die Mitte der Insel hindurchzieht, als ein
Theil dieser Endmoräne aufzufassen. Im Nordosten von
Kap Montank ist die Moräne durch Mcereserosion ver
schwunden, ans Block Island sowie in der Gegend des Kap
Eod und der Massachusetts-Bai ist sie aber ebenso wie ans
Long Island und ans dem Festlande von New Jersey,
Pennsylvanien, Ohio:e. erhalten geblieben. Das in solcher
Wcise entstandene flachwellige Hügelland von Long Island er
hebt sich in der Gegend von Roslyn, also in dem breiteren, süd
westlichen Theile der Insel, etwa 100 m über den Meereo-
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